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@) Tiirsystem.

@ Zum einen zwecks Verringerung der einzeln zu
montierenden Teile und zum anderen zur ErhShung
der Stabilitdt der Tilranlenkung wird ein aus einer
Tirs&ule (1), einer Einrichtung zur Anlenkung einer
Tdre (2) an der Tirsdule (1) sowie einer weiteren
Einrichtung (3) zur Feststellung der Tire (2) in we-
nigstens einer von der SchlieBlage abweichenden
Stellung bestehendes Tirsystem vorgeschlagen,

welches sich hauptsichlich dadurch kennzeichnet,
daB die Einrichtung zur Anlenkung der Tlre aus
einem wenigstens im Wesentlichen X-f6rmigen Tra-
gerteil (4) besteht, wobei die Anlenkachsen (6,7)
einerseits der Tlre und andererseits der Tlrsdule an
die freien Enden (5) des Hohlkasten-Trigerteiles (4)
angeschlossen sind.
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Die Erfindung bezieht sich auf ein Tlrsystem,
bestehend aus einer Tirs3ule, einer Einrichtung
zur Anlenkung einer Tilre an der Tirsiule sowie
einer weiteren Einrichtung zur Feststellung der
Tire in wenigstens einer von der SchlieBlage ab-
weichenden Stellung.

Bekannte Bauarten solcher Tirsysteme sehen
zur Erzielung einer von einer Querbewegung Uber-
lagerten Schwenkbewegung der Tire vor, daB die
Einrichtung zur Anlenkung der Tlre einerseits an
der Tire und andererseits an der Tlrsdule ange-
lenkte Traghebel sowie diesen zugeordnete Steuer-
mittel einrichtung zur Erzwingung einer gewlinsch-
ten Schwenkfolge der Traghebelanlenkungen um-
faBt. Bei einer ersten bekannten Ausflihrungsform
nach DE-OS 41 40 289 ist dabei die Einrichtung
zur Anlenkung der Tlre durch zwei mit jeweils zwei
Schwenkachsen und einem Steuermittel ausgestat-
tete, als Beschlagteil einzeln zu montierende
Scharniere gebildet. Dies erfordert zunichst im
Hinblick auf die aufiretenden Krifte eine massive
Ausbildung der Scharniere und damit ein verhilt-
nisméBig hohes Gewicht und bedingt ferner auch
einen erheblichen Montageaufwand beim Einbau
der Tiren in die Fahrzeugkarosserie.

Nicht weniger aufwendig ist die vergleichbar gestal-
tete Tlranlenkung nach der DE-OS 41 33 883, der
im wesentlichen die gleichen Nachteile anhaften.
Gemeinsam ist beiden Ausfiihrungsformen, daB die
aus einzelnen Beschlagteilen bestehende Tirauf-
h3ngung nichts zur Aussteifung der beteiligten Ka-
rosserieteile, Tur oder Tirsdule, beitragen kann
und diese daher besonders in sich steif oder ver-
steift ausgebildet werden missen.

Der Nachteil der Verwendung einzelner Beschlag-
teile zur Anlenkung der Tire an der Tirsdule ist
bei einer weiteren aus JP-PS 61-294 076 bekann-
ten Bauart eines Tlrsystemes mit Uberlagerter
Querbewegung beim Schwenken der Tire dadurch
vermieden, daB die Einrichtung zur Anlenkung der
Tire einen im wesentlichen Uiber den Scharnierab-
stand hin reichenden, als Hohlk&rper aus Blech-
schalen gebildeten Trdger umfaBt, der sowohl tlr-
seitig als tlirsdulenseitig jeweils mittels einer Uber
seine gesamte HBhe hin reichenden Scharnierstan-
ge schwenkbar an Scharnieraugen bildende Blech-
winkel angeschlossen ist. Abgesehen davon, daB
bei dieser Ausflihrungsform eine auch nur einiger-
maBen befriedigende, d.h. eine gewisse Laufruhe
gewihrleistende, Gestaltung der Schwenklager ei-
nen erheblichen Aufwand erfordert vermag die Tur-
anlenkung auch bei dieser Ausflihrungsform nichts
zur Verbesserung der Einstellbarkeit der Tlranlen-
kung beizutragen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein
Tiursystem der eingangs genannten Art derart aus-
zugestalten, daB es bei optimaler Versteifung der
beteiligten Karosserieteile zum einen mit einer ge-
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ringstmdglichen Anzahl von Einzeln zu montieren-
den Teilen und zum anderen mit einem geringst-
md&glichen Gewicht realisierbar ist und dabei einen
mdglichst gerduschireien Gang der Tire gewé&hr-
leistet sowie bei geringstmdglichem Aufwand mit
einer Einrichtung zum Abbremsen und Feststellen
der Tire in wenigstens einer von der SchlieBstel-
lung abweichenden Stellung ausgestattet werden
kann.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB im we-
sentlichen dadurch geldst, daB die Einrichtung zur
Anlenkung der Tire aus einem wenigstens im We-
sentlichen X-f6rmigen Hohlkasten-Trégerteil be-
steht und die Anlenkachsen einerseits der Tire
und andererseits der Tlrs&ule an die freien Enden
des X-férmigen Trigerteiles angeschlossen sind,
wobei der X-férmige Hohlkasten-Triger eine bi-
konvexe Querschnitisform besitzt und zweckmaBi-
gerweise aus zwei Blechhalbschalen gebildet sowie
an seinen freien Enden mit Scharnieraugen verse-
hen ist. Der X-f6rmige Tridger kann aber auch aus
einem entsprechend verstirkten Kunststoffmaterial
als Formteil oder aus Profilmaterialabschnitten her-
gestellt sein. Neben einer Gewichtsverminderung
bei hoher Festigkeit bzw. Eigensteifigkeit hat die
Verwendung eines X-férmigen Hohlkasten-Trdgers
aber auch den Vorteil einer exakien Festlegung
verhdltnismaBig kurzbauend ausgebildeter Schar-
nieranlenkungen. Insbesondere die bi-konvexe Aus-
bildung der Querschnitisform des X-férmigen Hohl-
kastentrdgers bringt ohne zusitzlichen Bedarf an
Einbauraum eine hohe Eigensteifigkeit des Tréager-
teiles mit sich und bietet darliberhinaus auch noch
die Md&glichkeit einer zusitzlichen Versteifung des
Tragerteiles durch in der Hauptbelastungsrichtung
verlaufend angeordnete Sicken oder dergl. Verpri-
gungen.

Vorteilhafterweise ist in diesem Zusammen-
hang vorgesehen, daB die trdgerseitigen Teile der
Anlenkachse der Tlranlenkung durch an die freien
Enden des Trigerteiles angeschlossene Scharnier-
hilften gebildet sind, wobei die an die freien Enden
des X-formigen Trdgerteiles angeschlossenen trd-
gerseitigen Teile der Anlenkachsen der Tire
zweckmdBig als Zweiauge-Scharnierhilften ausge-
bildet und durch Ladngenabschnitte eines fortlaufen-
den Scharnierprofiles dargestellt sind. Dies hat den
Vorteil, daB die Scharnierlappen der Scharnierhilf-
ten in das X-f6rmige Trigerteil eingreifend ange-
ordnet und zu dessen Aussteifung herangezogen
werden k&nnen.

Im Einzelnen kann jedoch auch vorgesehen wer-
den, daB die ftlir-und tlirsdulenseitigen Scharnier-
hdlften jeweils als Einauge ausgebildet sind und
daB die Scharnierstifte aller Scharniere jeweils ver-
mittels Lagerbuchsen aus wartungsfreiem Material
mit Laufsitz in der Einauge-Scharnierhilfte gelagert
sind, wodurch in einfachster Weise ein absolut
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wartungsfreier und gerduschfreier Lauf der Tire
gewihrleistet ist.

Neben einer Ausbildung der tlr-und/oder tu-
sdulenseitigen Scharnierhdliten jeweils als Einzel-
Beschlagteile ist nach einem besonderen Merkmal
der Erfindung vorgesehen, daB die tlr-und/oder
tlrsdulenseitigen Scharnierhilften vermittels einer
Verbindungsleiste jeweils zu einer Beschlageinheit
zusammengefaBt und jeweils gemeinsam ange-
schlagen sind, wobei eine ganz besonders vorteil-
hafte Weiterbildung darin besteht, daB die beiden
tlr-und/oder tirsidulenseitigen Scharnierhilften je-
weils als Teil eines einteiligen Beschlagteiles aus-
gebildet sind.

Um die Tilren wéhrend des Einbaues der In-
nenausstattung in die Karosserie von dieser abneh-
men und spiter in der urspriinglich eingerichteten
Lage wieder an die Karosserie anschlieBen zu k&n-
nen ist erfindungsgemiB vorgesehen, daB das tlr-
und/oder tlirsdulenseitige, die jeweiligen Scharnier-
hdlften tragende oder aufweisende Beschlagteil
bzw. die Verbindungsleiste vermittels Schrauben-
bolzen am jeweiligen TUranordnungsteil, Tir oder
Tirs&ule, anschlagbar ist und mit wenigstens einer
Passausnehmung, z.B. einer Justierbohrung, flr
wenigstens ein am TUranordnungsteil angeordnetes
Ausrichtteil, insbesondere den Kopf einer Zentrier-
schraube, versehen ist.

Zur Erzwingung einer bestimmten, gewlinsch-
ten Bewegungscharakteristik der Tlre biem &ffnen
und SchlieBen ist dem die Turanlenkung bildenden
X-férmigen Trdgerteil eine Steuerstange zugeord-
net, welche einerseits an der Tlre und andererseits
an der Tirs3ule jeweils um eine zu den Scharnier-
achsen des Trégerteiles parallele Achse schwenk-
bar angelenkt ist, wobei die Anlenkachsen der
Steuerstange den Anlenkachsen des X-férmigen
Tragerteiles gegeniiber sowohl in Fahrtrichtung als
auch quer zur Fahririchtung versetzt angeordnet
sind und wobei X-formiges Trégerteil und Steuer-
stange sowie die jeweils zugeh&rigen tlr-und tlr-
sdulenseitigen Anlenkungen in der Draufsicht in
Form eines Trapezes angeordnet sind.

Im Einzelnen ist weiter vorgesehen, daB die Steuer-
stange durch zwei l3ngenverstellbar, insbesondere
mittels Schraubenbolzen, miteinander verbundene
Flachmaterialabschnitte gebildet und beidendig mit
einem mittels einer Lagerbuchse aus wartungsfrei-
em Lagermaterial ausgekleideten Anlenkauge ver-
sehen ist und daB die Steuerstange tlr-und/oder
tlrsdulenseitig vermittels jeweils eines Scharniertif-
tes in einem als Zweiauge ausgebildeten Lager-
bock gelagert ist, wobei der tlir-und/oder tirsdulen-
seitig angeordnete Lagerbock zur Anlenkung der
Steuerstange entweder direkt an die jeweils tlr-
und/oder tlirsdulenseitige Scharnierhilfte eines der
dem X-f6rmigen Trigerteil zugeordneten Scharnie-
re angeschlossen ist oder wobei der tlr-und/oder
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tlrsdulenseitig angeordnete Lagerbock zur Anlen-
kung der Steuerstange und eine der tlir- und/oder
tlrsdulenseitigen Scharnierhilften fir die Anlen-
kung des X-férmigen Trigerteiles an einem ge-
formten, beispielsweise winkelférmigen Beschlag-
blech angeordnet sind.

Entsprechend der bevorzugten, durch die Aus-
bildung der tlir- und/oder tlirsdulenseitigen Anlen-
kung des X-férmigen Trigerteiles als einteiliges
beschlagteil gekennzeichneten Verwirklichungsform
der Erfindung ist jedoch vorzugsweise vorgesehen,
daB der tlr-und/oder tirsidulenseitig angeordnete
Lagerbock zur Anlenkung der Steuerstange an ei-
nem einheitlichen, insbesondere wenigstens teil-
weise als Winkelleiste ausgebildeten oder dergl.,
wenigstens einen abgewinkelten Lappen aufweisen-
den Beschlagteil ausgebildet bzw. angeordnet ist.

In weiterer Vervollstandigung der Erfindung ist
ferner vorgesehen, daB die Einrichtung zum Ab-
bremsen und Feststellen der Tire in wenigstens
einer von der SchlieBlage abweichenden Stellung
durch einen mechanischen Tirfeststeller gebildet
ist, wobei in einer bevorzugten Ausgestaltungsform
vorgesehen ist, daB der Tirfeststeller eine am ei-
nen der Arme des X-formigen Trigerteiles ange-
ordnete und Uber einen Stlitzarm an diesem abge-
stitzte C-formige Drehstabfeder und ein in einer
die Bewegungsebene eines Belastungsarmes der
Drehstabfeder schneidenden Ebene angeordnetes
Rastensegment umfaBt, welches vorteilhaft mit der
tlrsdulenseitigen Scharnierhdlfte des dem entspre-
chenden Arm des X-formigen Trdgerteiles zuge-
ordneten Scharnieres starr verbunden bzw. mit die-
ser einteilig ausgebildet ist.

Die Drehstabfeder des Turfeststellers ist bei
dieser Ausflihrungsform Uber ihren Schaftteil in ei-
nem auf den Arm des X-férmigen Trdgerteiles auf-
gesetzten Blechteil gehalten und Uber ihren Stit-
zarm an diesem abgestitzt, wdhrend das mit der
Drehstabfeder zusammenwirkende Rastensegment
einteilig mit einem gleichzeitig die tlrsdulensesitige
Scharnierhilfte und die Anlenkung der Steuerstan-
ge tragenden wenigstens bereichsweise winkelfor-
migen Beschlagteil ausgebildet ist. Das mit der
Drehstabfeder zusammenwirkende Rastensegment
kann dabei mit wenigstens einer Rastrolle bestlickt
und beziglich des Belastungsarmes der Drehstab-
feder einstelloar mit der tlirsdulenseitigen Schar-
nierhélfte verbunden sein, wobei die einstellbare
Verbindung des mit der Drehstabfeder zusammen-
wirkenden Rastensegmentes mit der tlrsdulenseiti-
gen Scharnierhilfte durch einen Excenterabschnitt
eines einen abgestuften Schaftteil aufweisenden
Nietbolzens gebildet sein kann.

Eine bei einfachster Gestaltung und geringem
Gewicht fir die Heranziehung der Tiranlenkung
zur Versteifung der beteiligten Karosserieteile, wie
Tir und Tirs8ule, besonders gut geeignete Ver-
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wirklichungsform der Erfindung sieht vor, da das
tlr-und/oder tlirsdulenseitige, die entsprechenden
Scharnierhilften der Anlenkung des X-férmigen
Tragerteiles aufweisende oder tragende Beschlag-
teil durch ein mittels Sicken versteiftes Blechpress-
teil gebildet ist und in seiner montierten Stellung
eine Verstdrkung der Tilrsdule und /oder des Tir-
rahmens bildet. Im Zusammenhang damit besteht
eine Vervollstdndigung des Erfindungsgedankens
darin, daB der TirkOrper mit einem aus einem
oberen Lingskrafttrager und einem unteren Seiten-
aufpralltrdger sowie wenigstens einem vorderen
und einem hinteren Vertikaltrdger gebildeten Rah-
men umfaBi, an welchen wenigsten ein Aggregate-
trdger fur Tureinbauten, wie Fensterheber oder
dergl., sowie mindestens ein dem hinteren Tlrende
zugeordnetes TurschloB und gegebenenfalls auch
ein dem vorderen Tlrende zugeordnetes vorderes
TirschloB oder eine sonstige vordere Zuhaltung
und schliellich die tlrseitigen Scharnierhilften der
Anlenkung des X-formigen Trdgerteiles ange-
schlossen sind. Das die tlrseitigen Scharnierhilf-
ten der Anlenkung des X-f6rmigen Trigerteiles auf-
weisende oder tragende, insbesondere durch ein
mittels Sicken versteiftes Blechpressteil oder eine
Profilleiste gebildete Beschlagteil ist Uber die Hhe
des Rahmens des Turkdrpers hin reichend gestal-
tet und einerseits mit dem oberseitig angeordneten
Langskrafttrdger und andererseits mit dem Seiten-
aufpralltrdger  verbunden, insbesondere ver-
schraubt.

Um das Einrichten der Tire in die TUrdffnung
der Fahrzeugkarosserie zu erleichtern kann unbe-
schadet der vorteilhaften Verwendung der Ubrigen
Merkmale nach einem weiteren Merkmal der Erfin-
dung ferner vorgesehen sein, entweder die tlir-oder
tlrsdulenseitigen Scharniere der Anlenkung des X-
férmigen Tragerteiles raumgelenkig, insbesondere
als Kugelkopfscharniere, gestaltet sind.

Die Erfindung ist in der nachfolgenden Bei-
spielsbeschreibung anhand eines in der Zeichnung
dargestellten Ausflhrungsbeispieles im Einzelnen
beschrieben.

In der Zeichnung zeigt die

Figur 1 eine Seitenansicht eines X-f&rmi-
gen Trégerteiles zur Anlenkung ei-
ner Fahrzeugtlire mit von einer
Querbewegung Uberlagerter
Schwenkbewegung;
einen Schnitt durch das Trigerteil
nach Figur 1 entlang der Linie II-II;
einen Schnitt entlang der Linie llI-IlI
durch das Tréagerteil nach Figur 1;
einen Schnitt durch die Anlenkung
des Trégerteiles entlang der Linie
IV-IV in Figur 1;
eine Draufsicht auf die Turanlen-
kung nach Figur 1 bis 4;

Figur 2
Figur 3

Figur 4

Figur 5
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Figur 6 eine Seitenansicht entsprechend Fi-
gur 1 jedoch mit angeschlossenem
Turfeststeller;

eine Draufsicht auf den Turfeststel-
ler bei gedfineter Tir;

eine Draufsicht entsprechend Figur
7 im vergr&Berten Mafstab;

eine Seitenansicht des Turfeststel-
lers;

eine Draufsicht auf eine Ausfih-
rungsform der tlirsdulenseitigen An-
lenkung des Trégerteiles;

eine Ruckansicht eines an den X-
férmigen Trdgers angelenkten Be-
schlagteiles;

eine Seitenansicht des Beschlagtei-
les nach Figur 11;

eine schematische Darstellung ei-
nes Tlrrahmens mit angeschlosse-
nem X-férmigen Trégerteil;

eine Darstellung einer abgewandel-
ten Ausfihrungsform des Turrah-
mens nach Figur 13;

eine schematische Querschnittsdar-
stellung des Trigerteiles nach Fi-
gur 1.

Das Tirsystem, zu dem die in der Zeichnung
dargestellte Tlranlenkung geh&rt, besteht aus einer
Tirsdule 1, einer Einrichtung zur Anlenkung einer
Tlre 2 an der Tirsdule 1 sowie einer weiteren
Einrichtung 3 zur Feststellung der Tlre 2 in wenig-
stens einer von der SchlieBlage abweichenden
Stellung, wobei die Einrichtung zur Anlenkung der
Tire aus einem X-férmigen Hohlkasten-Tréagerteil 4
besteht, an dessen freien Enden 5 die Anlenkach-
sen 6 und 7 einerseits der Tlre 2 und andererseits
der Tiursdule 1 angeschlossen sind. Der X-férmige
Hohlkasten-Trdgerteil 4 besteht aus zwei Blech-
halbschalen 8 und 9 gebildet und weist, wie in der
Darstellung der Figur 15 verdeutlicht, Uber seine
H8he hin eine bi-konvexe Querschnitisform auf,
wobei zur weiteren Versteifung etwa in L3ngsrich-
tung seiner Arme verlaufende, in der gedachten
Verbindunglinie zwischen zwei einander gegen-
Uberliegenden Anlen kungen liegende Sicken 400
vorgesehen sind. An seinen freien Enden ist das
Hohlkasten-Trdgerteil 4 mit Scharnieraugen 10 ver-
sehen, in der Weise, daB die frigerseitigen Teile
der Anlenkachsen 6 und 7 der Tiranlenkung durch
an die freien Enden 5 des Trdgertieiles 4 ange-
schlossene Zweiauge-Scharnierhdlften 11 gebildet
sind, wobei die Zweiauge-Scharnierhilften 11
durch Lingenabschnitte eines fortlaufenden Schar-
nierprofiles gebildet und wie insbesondere aus den
Darstellungen der Figuren 2 und 3 erkennbar mit
ihrem Scharnierblattabschnitt 12 in den Hohlk&rper
des Trdgerteiles 4 eingreifend angeordnet sind. Am
Tréagerteil 4 sind die Zweiauge-Scharnierhilften 11

Figur 7
Figur 8
Figur 9

Figur 10

Figur 11

Figur 12

Figur 13

Figur 14

Figur 15
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jeweils mittels PunktschweiBung befestigt. Die tlr-
und tlrsdulenseitigen Scharnierhilften sind jewsils
als Einauge 13 ausgebildet. Die die Scharnierhilf-
ten 11 und 13 verbindenden Scharnierstifte 14 aller
Scharniere sind jeweils vermittels Lagerbuchsen 15
aus wartungsfreiem Lagermaterial mit Laufsitz in
der Einauge-Scharnierhdlfte 13 gelagert. In der in
den Figuren 1 bis 6 dargestellten Ausfiihrungsform
sind die tur-und tlsdulenseitigen Scharnierhilften
13 jeweils als Einzel-Beschlagteile ausgebildet und
angeschlagen. Bei dem in den Figuren 11 und 12
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel sind die beiden
tlrseitigen Scharnierhdlften 13 als Teil eines eintei-
ligen Beschlagteiles 16 ausgebildet. Wie insbeson-
dere in der Darstellung der Figur 10 im Einzelnen
gezeigt ist wenigstens eine der beiden im Ubrigen
Uber Schraubenbolzen 19 an der Tirsdule 1 an-
schlagbaren, tirsdulenseitigen Scharnierhilften 13
im Bereich ihres Scharnierblattes 17 mit einer
durch eine Justierbohrung 18 Passausnehmung flr
ein an der Tirsdule 1 angeordnetes, durch den
Kopf 20 einer Zentrierschraube gebildetes Ausricht-
teil versehen. Bei allen gezeigten Ausfiihrungsbei-
spielen ist im Bereich des unteren Endes des X-
férmigen Trigerteiles 4 eine Steuer- stange 21
angeordnet, welche einerseits an der Tire 2 und
andererseits an der Tirsiule 1 jeweils um eine zu
den Scharnierachsen 6 und 7 des Trigerteiles 4
parallele Achse 22 bzw. 23 schwenkbar angelenkt,
wobei die Anlenkachsen 22 und 23 der Steuerstan-
ge 21 den Anlenkachsen 6 und 7 des X-férmigen
Tragerteiles 4 gegeniiber sowohl in Fahrtrichtung
als auch quer zur Fahrtrichtung versetzt angeordnet
sind. Die Steuerstange 21 selbst ist durch zwei
ldngenverstellbar, insbesondere mittels Schrauben-
bolzen 24, miteinander verbundene Flachmaterial-
abschnitte 25 und 26 gebildet und beidendig mit
einem mittels einer Lagerbuchse 27 aus wartungs-
freiem Lagermaterial ausgekleideten Anlenkauge
28 versehen. Die Steuerstange 21 ist sowohl tiir-als
auch tlrsdulenseitig vermittels eines Scharniertiftes
29 in einem als Zweiauge ausgebildeten Lagerbock
30 gelagert. Bei der in den Figuren 1 und 3 gezeig-
ten Ausflhrungsform ist sowohl der ftlr-als auch
der tlirsdulenseitig angeordnete Lagerbock 30 zur
Anlenkung der Steuerstange 21 an die tlr-und die
tlrsdulenseitige Scharnierhilfte 13 des unteren der
dem X-férmigen Trigerteil 4 zugeordneten Schar-
niere angeschlossen, wobei jeweils der Lagerbock
30 zur Anlenkung der Steuerstange 21 und die tlr-
bzw. die tlrsdulenseitige Scharnierhdlfte 13 der
Anlenkung des X-f6rmigen Trigerteiles 4 an einem
gemeinsamen, winkelférmigen Beschlagblech 31
angeordnet sind. Bei der in den Figuren 11 und 12
dargestellten Ausflhrungsform ist der tlrseitig an-
geordnete Lagerbock 30 zur Anlenkung der Steuer-
stange 21 an dem einheitlichen Beschlagteil 16
ausgebildet.
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Die Einrichtung zum Abbremsen und Feststel-
len der Tire in wenigstens einer von der Schlieflla-
ge abweichenden Stellung ist in allen dargestellten
Ausfliphrungsformen durch einen mechanischen
Turfeststeller 33 gebildet, wobei der Tlrfeststeller
33 eine am einen der Arme 5 des X-férmigen
Tragerteiles 4 angeordnete und Uber einen Stit-
zarm 34 an diesem abgestiitzte C-férmige Dreh-
stabfeder 35 und ein in einer die Bewegungsebene
eines Belastungsarmes 36 der Drehstabfeder 35
schneidenden Ebene angeordnetes durch einen
Flachmaterialzuschnitt gebildetes Rastensegment
37 umfaBt, und wobei das Rastensegment 37, wie
insbesondere aus der Darstellung der Figur 9 er-
sichtlich, mit der tlrsdulenseitigen Scharnierhilfte
des dem entsprechenden Arm 5 des X-férmigen
Tragerteiles 4 zugeordneten Scharnieres verbun-
den ist. Uber ihren Schaftteil 38 ist die Drehstabfe-
der 35 in einem auf den Arm 5 des X-férmigen
Tragerteiles 4 aufgesetzten Blechteil 39 gehalten
und Uber ihren Stiitzarm 34 an diesem abgestitzt.
Das mit dem Belastungsarm 36 der Drehstabfeder
35 zusammenwirkende Rastensegment 37 ist mit
Rastrollen 40 bestiickt und bezliglich des Bela-
stungsarmes 36 der Drehstabfeder 35 einstellbar
mit der tlirsdulenseitigen Scharnierhilfte 13 ver-
bunden, die einstellbare Verbindung des mit der
Drehstabfeder 35 zusammenwirkenden Rastenseg-
mentes 37 mit der tirsdulenseitigen Scharnierhilf-
te 13, wie im Einzelnen in der Figur 9 gezeigt,
durch einen Excenterabschnitt 41 eines einen ab-
gestuften Schaftteil aufweisenden Nietbolzens 42
gebildet ist.

Bei der in den Figuren 11 und 12 dargestellten
bevorzugten Ausflihrungsform ist das tiirsdulensei-
tige, die entsprechenden Scharnierhilften 13 der
Anlenkung des X-formigen Trigerteiles 4 aufwei-
sende und tragende Beschlagteil 16 durch ein mit-
tels Sicken 44 versteiftes Blechpressteil gebildet
und bildet in seiner montierten Stellung eine Ver-
stdrkung des Tlrrahmens, wie dies aus der Figur
14 ersichtlich ist. GemiB den Darstellungen in den
Figfuren 13 und 14 ist der in der Zeichnung im
Einzelnen nicht dargestellte TlrkSrper der Fahr-
zeugtlire durch einen aus einem oberen Liangs-
krafttrager 45 und einem unteren Seitenaufpralltra-
ger 46 sowie wenigstens einem vorderen 47 und
einem hinteren Vertikaltrdger 48 bestehenden Rah-
men ausgesteift, wobei an den Rahmen wenigstens
ein Aggregatetrager 49 flir Tureinbauten, wie
Fensterheber oder dergl., sowie mindestens ein
dem hinteren Tirende zugeordnetes TurschloB 50
und gegebenenfalls auch ein dem vorderen Tiren-
de zugeordnet es vorderes TurschloB 51 und
schlieBlich die tlrseitigen Scharnierhdlften 13 der
Anlenkung des X-férmigen Trigerteiles 4 ange-
schlossen sind. Das die tlrseitigen Scharnierhilf-
ten 13 der Anlenkung des X-f6rmigen Trdgerteiles



9 EP 0 596 403 A1

4 aufweisende und tragende Beschlagteil 16 ist
liber die Hohe des Rahmens des Tirkdrpers hin
reichend gestaltet und einerseits mit dem obersei-
tig angeordneten Langskraftirdger 45 und anderer-
seits mit dem Seitenaufpralltriger 46 verbunden,
insbesondere verschraubt, so daB es als weiterer
Vertikaltrdger eine zusitzliche Aussteifung des
Rahmens bildet. Der gleiche Versteifungseffekt er-
gibt sich hinsichtlich der Tirsiule, falls die beiden
tlrsdulenseitigen Scharnierhdlften der der Anlen-
kung des X-férmigen Trégerteiles gleichfalls an
einem durch ein gegebenenfalls durch Sicken ver-
steiften Blechpressteil angeordnet sind.

Patentanspriiche

1. Tirsystem, bestehend aus einer Tlrsiule, ei-
ner Einrichtung zur Anlenkung einer Tire an
der TUrsdule sowie einer weiteren Einrichtung
zur Feststellung der Tire in wenigstens einer
von der SchlieBlage abweichenden Stellung,
dadurch gekennzeichnet, daB die Einrichtung
zur Anlenkung der Tlre aus einem wenigstens
im Wesentlichen X-férmigen Hohlkasten-Tra-
gerteil besteht und die Anlenkachsen einerseits
der Tire und andererseits der Tlrs&dule an die
freien Enden des X-f6rmigen Trigerteiles an-
geschlossen sind.

2. Tirsystem nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der X-f6rmige Hohlkasten-Trager
eine bi-konvexe Querschnittsform aufweist und
aus zwei Blechhalbschalen gebildet sowie an
seinen freien Enden mit Scharnieraugen verse-
hen ist.

3. Tirsystem nach Anspruch 1 und 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die trdgerseitigen Teile
der Anlenkachse der Tiranlenkung durch an
die freien Enden des Trigerteiles angeschlos-
sene Scharnierhilften gebildet sind.

4. Tirsystem nach Anspruch 1 bis 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die an die freien Enden
des X-formigen Tridgers angeschlossenen trd-
gerseitigen Teile der Anlenkachsen der Tire
durch Zweiauge-Scharnierhilften gebildet sind.

5. Tirsystem nach Anspruch 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB die Zweiauge-Scharnier-
hdlften durch L3ngenabschnitte eines fortlau-
fenden Scharnierprofiles gebildet sind.

6. Tirsystem nach Anspruch 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB die tlr-und tiirsdulenseiti-
gen Scharnierhilften jeweils als Einauge aus-
gebildet sind und daB die Scharnierstifte aller
Scharniere jeweils vermittels Lagerbuchsen
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aus wartungsfreiem Material mit Laufsitz in der
Einauge-Scharnierhilfte gelagert sind.

Tlrsystem nach Anspruch 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die tlr-und/oder tlisdulen-
seitigen Scharnierhilften jeweils als Einzel-Be-
schlagteile ausgebildet und angeschlagen sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die tlir-und/oder tlirsdulenseitigen Schar-
nierhdlften vermittels einer Verbindungsleiste
jeweils zu einer Beschlageinheit zusammenge-
faBt und jeweils gemeinsam angeschlagen
sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet,
daB die beiden tlir-und /oder tlrsdulenseitigen
Scharnierhiliten jeweils als Teil eines einteili-
gen Beschlagteiles ausgebildet sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet,
daB das tur-und/oder tlrsdulenseitige, die je-
weiligen Scharnierhdlften tragende oder aui-
weisende Beschlagteil bzw. die Verbindungs-
leiste vermittels Schraubenbolzen am jeweili-
gen Turanordnungsteil, TUr oder Tirs&ule, an-
schlagbar ist und mit wenigstens einer Pass-
ausnehmung flr wenigstens ein am Turanord-
nungsteil angeordnetes Ausrichtteil versehen
ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet,
daB dem die Tiranlenkung bildenden X-f&rmi-
gen Trigerteil eine Steuerstange zugeordnet
ist, welche einerseits an der Tlre und anderer-
seits an der Tlrsdule jeweils um eine zu den
Scharnierachsen des Trigerteiles parallele
Achse schwenkbar angelenkt ist, wobei die An-
lenkachsen der Steuerstange den Anlenkach-
sen des X-formigen Trigerteiles gegenliber
sowohl in Fahririchtung als auch quer zur
Fahrtrichtung versetzt angeordnet sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet,
daB die Steuerstange durch zwei ldngenver-
stellbar, insbesondere mittels Schraubenbol-
zen, miteinander verbundene Flachmaterialab-
schnitte gebildet und beidendig mit einem mit-
tels einer Lagerbuchse aus wartungsfreiem
Lagermaterial ausgekleideten Anlenkauge ver-
sehen ist.
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Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 12, dadurch gekennzeichnet,
daB die Steuerstange tlr-und/oder tlrsdulen-
seitig vermittels jeweils eines Scharnierstiftes
in einem als Zweiauge ausgebildeten Lager-
bock gelagert ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 13, dadurch gekennzeichnet,
daB der tlir-und/oder tlrsdulenseitig angeord-
nete Lagerbock zur Anlenkung der Steuerstan-
ge an die jeweils tlr-und/oder tlrsdulenseitige
Scharnierhilfte eines der dem X-férmigen Tra-
ger zugeordneten Scharniere gelagert ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 14, dadurch gekennzeichnet,
daB der tlir-und/oder tlrsdulenseitig angeord-
nete Lagerbock zur Anlenkung der Steuerstan-
ge und eine der tlr-und/oder tlrsdulenseitigen
Scharnierhilften fir die Anlenkung des X-f&r-
migen Trigers an einem winkelférmigen Be-
schlagblech angeordnet sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 15, dadurch gekennzeichnet,
daB der tlir-und/oder tlrsdulenseitig angeord-
nete Lagerbock zur Anlenkung der Steuerstan-
ge an einem einheitlichen, insbesondere we-
nigstens teilweise als Winkelleiste ausgebilde-
ten Beschlagteil ausgebildet bzw. angeordnet
ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 16, dadurch gekennzeichnet,
daB die Einrichtung zum Abbremsen und Fest-
stellen der Tire in wenigstens einer von der
SchlieBlage abweichenden Stellung durch ei-
nen mechanischen Tirfeststeller gebildet ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 17, dadurch gekennzeichnet,
daB der Turfeststeller eine am einen der Arme
des X-f6rmigen Trégers angeordnete und Uber
einen Stltzarm an diesem abgestiitzte C-for-
mige Drehstabfeder und ein in einer die Bewe-
gungsebene eines Belastungsarmes der Dreh-
stabfeder schneidenden Ebene angeordnetes
Rastensegment umfaBt, wobei das Rastenseg-
ment mit der tlrsdulenseitigen Scharnierhilite
des dem entsprechenden Arm des X-frmigen
Tragers zugeordneten Scharnieres starr ver-
bunden bzw. mit dieser einteilig ausgebildet
ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 18, dadurch gekennzeichnet,
daB die Drehstabfeder des Tirfeststellers Uber
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ihren Schaftteil in einem auf den Arm des X-
férmigen Trigers aufgesetzten Blechteil gehal-
ten und Uber ihren Stltzarm an diesem abge-
stiitzt ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 19, dadurch gekennzeichnet,
daB das mit der Drehstabfeder zusammenwir-
kende Rastensegment einteilig mit einem
gleichzeitig die tlrsdulenseitige Scharnierhilfte
und die Anlenkung der Steuerstange tragenden
Winkelbeschlagteil ausgebildet ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 20, dadurch gekennzeichnet,
daB das mit der Drehstabfeder zusammenwir-
kende Rastensegment mit wenigstens einer
Rastrolle bestlickt und bezliglich des Bela-
stungsarmes der Drehstabfeder einstellbar mit
der tlrsdulenseitigen Scharnierhilfte verbun-
den ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 21, dadurch gekennzeichnet,
daB die einstellbare Verbindung des mit der
Drehstabfeder zusammenwirkenden Rasten-
segmentes mit der tilrsdulenseitigen Schar-
nierhélfte durch einen Excenterabschnitt eines
einen abgestuften Schaftteil aufweisenden
Nietbolzens gebildet ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 22, dadurch gekennzeichnet,
daB das tlir-und/oder tirsidulenseitige, die ent-
sprechenden Scharnierhdlften der Anlenkung
des X-férmigen Trigers aufweisende oder tra-
gende Beschlagteil durch ein mittels Sicken
versteiftes Blechpressteil gebildet ist und in
seiner montierten Stellung eine Verstdrkung
der Tirsdule und /oder des Tilrrahmens bildet.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 23, dadurch gekennzeichnet,
daB der Tirk8rper einen aus einem oberen
Langskrafttrdger und einem unteren Seitenauf-
pralltrdger sowie wenigstens einem vorderen
und einem hinteren Vertikaltrager bestehenden
Rahmen umfaBt, an welchen wenigsten ein Ag-
gregatetrdger fUr Tlreinbauten, wie Fensterhe-
ber oder dergl., sowie mindestens ein dem
hinteren Tlrende zugeordnetes TirschloB und
gegebenenfalls auch ein dem vorderen Tiren-
de zugeordnetes vorderes TurschloB und
schlieBlich die tlirseitigen Scharnierhdlften der
Anlenkung des X-férmigen Trdgers ange-
schlossen sind.
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Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 24, dadurch gekennzeichnet,
daB das die tlrseitigen Scharnierhilften der
Anlenkung des X-férmigen Trdgers aufweisen-
de oder fragende, insbesondere durch ein mit-
tels Sicken versteiftes Blechpressteil oder eine
Profilleiste gebildete Beschlagteil Uber die
HOhe des Rahmens des Tirkdrpers hin rei-
chend gestaltet und einerseits mit dem ober-
seitig angeordneten Langskraftirdger und an-
dererseits mit dem Seitenaufpralltrdger verbun-
den, insbesondere verschraubt ist.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 25, dadurch gekennzeichnet,
daB die tlr-oder tlrsdulenseitigen Scharniere
der Anlenkung des X-férmigen Trigers raum-
gelenkig, insbesondere als Kugelkopfscharnie-
re, gestaltet sind.

Tursystem nach einem der voraufgehenden
Anspriiche 1 bis 26, dadurch gekennzeichnet,
daB das X-férmige Trdgerteil und die Steuer-
stange zusammen mit den zugehdrigen Schar-
nierteilen ihrer jeweiligen Anlenkung in der
Draufsicht eine trapezformige Grundrifiform
einschlieen.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

14



EP 0 596 403 A1




EP 0 596 403 A1

8 ANN

U

Frgur

10



EP 0 596 403 A1

L L' ( N |
- i - _. _{_
~¢ 4 _z
Zoier |

11



EP 0 596 403 A1

Einstel lung

FUnrungshebé | 35
43
%2
MRZ 3;11’

— 3=

Einstel lweg

12



EP 0 596 403 A1

13



EP 0 596 403 A1

14



EP 0 596 403 A1

N lmvr QMJ
B -__l_
\_u.u,ﬂ
i/
A5 — T\
Q»\x

15



EP 0 596 403 A1

7%

N
-

&

L\ N
3
OUNOU | QS8 | USROS
U0 ) GSOUN RIS IOA
>\

16



EP 0 596 403 A1

4 iemmmemcenaa-
.

rmemme . —————
,

s
.
N ’
N .

Tk st

{---------_- ———

SN i:r
ol

.
—

A2

-
“\q\/‘

17



EP 0 596 403 A1

hoo — 2 Yoo
‘/‘f
8
9
Tgur 75
bog—— — 400




EPO FORM 1503 03.82 (PO4CQ3)

9

Europiisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 93 11 7453

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CLS)
Y US-A-4 738 003 (MORI ET AL) 1,8,9, | EO5D3/06
11, EO5D11/10
13-17,
23,27
A * Spalte 4, Zeile 50 - Spalte 6, Zeile 13; 2-4 7,
Abbildungen 1-8 * 10, 18 19
Y FR-A-2 522 712 (CLARK EQUIPMENT COMPANY) |1,8,9,
11,
13-17,
23,27
A * Seite 4, Zeile 3 - Seite 6, Zeile 13; 10,23
Abbildungen 1-5 *
A GB-A-1 123 970 (GENERAL MOTORS CORP.) 12,23
* Seite 1, Zeile 82 ~ Seite 2, Zeile 22;
Abbildungen 1,2 *
A EP-A-0 180 233 (TOYOTA JIDOSHA K.K.) 1,23
* Zusammenfassung *
_____ RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CLS)
EQSD
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Becherchemort Abschlufidatum der Recherche Prufer
DEN HAAG 10. Februar 1994 Van Kessel, J

WO» <M

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verbffentlichung derselben Kategorie

¢ technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: aus andern Griin

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsiitze
: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

pach dem Anmeldedatum veriiffentlicht worden ist
¢ in der Anmeldun

angefuhrtes Dokument

en angefiihrtes Dokument

BT M-

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, fibereinstimmendes
Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

